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ANFRAGE -------------

der Abqeordnetcn DDr~KöNIG 

und Genossen 

an den Bundesroinister fürVerkenr 
I ' ••• b.' 

betreffend Förderung des öffentlichen P~rsonalnahverkehrs 

Der öffentliche Personalnahverkehr, dessen wichtige wirtschaft­

liche und soziale Funktion nicht verkannt werden darf, wird der­

zeit durch Zuschüsse des Bundes nach § 18 Absatz 1 Ziffer 7 

des Finanzausgleichs~esetzes 1973 (BGBl.Nr.445/1972) in einern 

Gesamtausmaß von 100 Millionen Schilling jährlich c:refördert. 

Auch der Ertrag der ab 1.0ktober nach den Bestimmungen des Ab­

gabenänderungsgesetzes 1976 (BGBl.Nr. 143/1976) eingehobenen 

Bundeskraftf~hrzeugsteuer, der von der Bundesregierung mit 

einer Milliarde Schilling qeschätzt wird, soll zum JI,usbau:.:.des 

öffentlichen Personennahverkehrs verwendet werden. Paraqraph 18 

Absatz 1 Ziffer 7 des Finanzausqleichsgesetzes hinde~ allerdings 

die den Gemeinden unter diesem Titelqewährten Zuschüsse an die 

Voraussetzung, daß es sich um ein aemeindeeiaenes oder zumindest 

Unter überwiegender Beteiligung einer Gemeindeaeführtes Nahver­

kehrsunternehmen handeln muß. Jlusdern vor einiaer Zeit cer öffent­

lichkeit bekanntc:rec:rebenenBeschluß der Bundesreaierung über die 

Auf teilung des Ertrages der BunGesmineralölsteuer ist zu ent-

neh~en, daß auch damit nur Nahverkehrseinrichtungen der ~BB und 

qemeindeeiqener Verkehrsbetriebe Zuschüsse erhalten sollen. - -. 

Beide Regelungen gehen an dem Umstand vorbei, daß auch privat­

wirtschaftlich geführte Kraftfahrlinienunternehmen sowie Privat­

bahnen wichtige Einrichtungen des öffentlichen Personehnahverkehrs 

betreiben. In einigen qrößeren Städten österreichs, so z.B. in den 

Landeshauptstäd+.en Bre~enz und J3isenstadt,aberauch in St.pölten, 
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3teyr, i1 eIs und irn Großen Inclustrieraum Bruck-;capfenberg vJird 

sog&r der illi1.erst0.d. tische Kraftfuhrlinienverl\.ehr von pri vatcll 

Autobusunterneb...r.J.en durchgeführt 0 

Sie und dir:: dem öffentlichen Persor.:.ennahverkehr nach dem 

Umlc:mdder St~d.te und in l2J:ld2.ichen rte:zi:;nen dienenden Kraft-
'~ 

fahrlinienbetrie-oe erfüllen d.ie völliG :~:jeiche ::?u..ri1::tiOl'i '.7ie 

gerneindeeigenen Verkehrsbetriebe. Sie sind praktisch zu den 

1 ., -t" 1..L. . "'l •• r) .. ' ..... -, ..., 1 1 d" ,J... .., g elcnen bozl.a L,c:..rlI ermaJ;;l.C;Ul1serl verpIllCIl1iOlJ, OHne anu v :":8C1111811 

zu können, daß o.llfiillise Verlu~3te aus ::;er.c.eind.eeigenen rütteln 

abgedeckt lilerden. "Daß and.erersei ts gemeindeeigene Verkehrsbe­

triebe die ibnen nach dem F'inanzausglei~hsgesetz zuerkannten Zu­

schüsse nicht irrilller wirtschaftlich sinnvoll einsetzen ,scheint 

etwa der Umstand zu beweisen, d8.ß die ','iiener ::eustädter Ve:t:'l:ehr::.;-

betriebe - VJiede:w. Amts'blatt der 3tatuts.rstadt ',iiener Neustaclt 

Zneckzu-

schusses des Bundes die Errichtung einer Zentrc-:.l;:;arage fü.r 70 
. Fahrzeuge mit BÜX'oge'bäude, ~':erkstätten U8V'; 0 in Angriff nehmen 

konnten, bei einem derzeitigen 1?ailrzeugbestand von 30 FahrzeUGen. 

Die unterfertiGten ... :;:b[';eordneten stellen daher an den Herrn 
Bundesminister für Verkehr fblgende 

... ~ :'1 FRA G 'E: 

1. Sind Sie, Herr Minister g , bereit, dafür einzutreten, Q&ß 

auch denpriv2.ten Betrieben des öffentlichen IJahverker..rs Zu­

schüsse im gleicb.en Ausmaß gecnährt 'fJ2rden.;. vlie den ganz oc_er 

mehrhei tlich im Eigentum von Gemeinden stehend,en Verkehrsoe­

trieben? 

2. Sind Sie bereit, dafür einzutreten, daß alle:::lfalls allen 

des öffentlichen FersonermG.h-,,-erkehrs an der ,:ltelle von Zuschüssen 

eine .c..bgel.l.üullG des Zinnahmenausf:?-lles aus den d.en Be t;riebcE ','or­

geschriebenen ciozial tarifer:m.i3.ßiCUTJ.sen et·'iJa· nach jenen" Gl:'t:.rh:'­

sätzen Ge,a811.rf~ wir(:, vJiesie auch in ::leI' Europ:5.ischenGel:.e:l.n­

schaft vor(5esehen sigJ.f'l 
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